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Doch, seine Frau ist die Schwester seiner Schwester.

Wieso soll das ausgeschlossen sein? Er ist doch Arzt!"

Der grofje Moment

Alle Schulmädchen der dritten Klasse,
inklusive unsere Ursi, schwärmen für
Fredy Knie, den Märchenprinzen und
Mitinhaber des schweizerischen Zirkus,
der momentan in unserer Stadt gastiert.

Heute morgen zwischen elf und zwölf
Uhr umstand wieder eine ganze Gruppe
Neunjähriger das Zelt, in der Hoffnung,
etwas von dem interessanten
Zirkusbetrieb zu erhaschen und, vielleicht,
auch etwas von dem Angebetenen zu

sehen. Und wirklich: Ursi kommt mit
hochroten Wangen zum Mittagessen

SOMMfßSPOMk

Kur- und Verkehr!» ereiu Kloster». Tel. (083) 38410

heim und stammelt: «Mir händ en gsee,
de Fredy Er het sogar mit üs gredt!»

Auf meine Frage, wie denn das

gegangen sei, sprudelt Ursi eine wirre
Geschichte hervor von einem Pferdeknecht,

der die Mädchengruppe mit
dem Schlauch ein wenig angespritzt
habe, was natürlich schallendes
Gelächter und übermütige Kommentare
der Gofen ausgelöst habe. «Und dänn
isch er cho, de Fredy», schliefjt sie
verklärten Gesichtes, «und het zue üs gsait:
«Düend au nöd eso blööd!» Babett

3


	"Doch, seine Frau ist die Schwester seiner Schwester [...]

